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Würdigung 37

WELTKARTE 1,1000000 Fliegerausgabe

Grundlagen :

Carfa corografica d'ltalia 1:200.000 | Instifuto Geografico Alilifare

Carta corografica d'ltalia 1:500.000 j Firenze

Carte del Regio Istituto Idrogralico Italiano - Genovà

Carfe de la France 1:500.000 - Service Géographique de l'Armée - Paris

Karte der Schweiz I : 200.000 - Bern

Oro-hydroqraphische Karle der Schweiz 1: 500.000 - Bern

Topographische Obersichtskarte des Deutschen Reiches 1:200 000 - Berlin

Nomenclature officielle des stations radiotélégraphiques publiée par le

bureau international de l'union télégraphique - Bern

Abb. 34: Ausschnitt aus dem
Blatt L32 aus der
Fliegerausgabe der deutschen
Weltkarte 1:1 Mio.,Stand
Februar 1942. Die verwendeten

Grundlagen werden
aufgelistet, ohne die
Internationale Weltkarte zu
nennen (vgl. Nebenbild).
Abbildung auf 30% verkleinert.

(Zürich, Zentralbibliothek,

5 Bd 87: 1, Bl. L 32).
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Würdigung

Die Würdigung der deutschen Kriegskarten
der Schweiz konzentriert sich auf zwei Punkte,
die sich im Verlauf der Forschungen als

überraschend und von bleibendem Wert herausgestellt

haben: Vollständigkeit und Aktualität.

Das Kartierungsprogramm des deutschen Heeres

umfasste nicht nur die eigentlichen Kriegsschauplätze,

sondern auch unbeteiligte und neutrale
Staaten. Vom Staatsgebiet der Schweiz wurde
eine beeindruckende Reihe von topografischen
und thematischen Karten hergestellt. Grundlegend

war ein flächendeckendes und gestalterisch

vereinheitlichtes Kartenwerk 1:25000, wie
es von der Eidgenossenschaft selbst erst 1979

abgeschlossen worden ist. Die bislang geltende
Sichtweise, die Landeskarte der Schweiz 1:25 000
sei das erste vollständige Kartenwerk dieses

Massstabs, entpuppt sich als Mythos der nationalen

Kartografiegeschichte.

Die Aktualität der deutschen Kriegskarten der
Schweiz lässt sich an zwei Ereignissen festmachen.
Einerseits wurde der Bearbeitungsperimeter des

Kartenwerks 1:25000 schrittweise der Kriegslage

angepasst. Hervorzuheben ist der bisher
übersehene Zusammenhang mit der Operation
«Tannenbaum» vom Sommer 1940. Andererseits
wurde das Kartenwerk 1943/44 im Grenzgebiet
mit Hilfe von Luftbildern nachgeführt. Damit ist

die Deutsche Heereskarte der Schweiz 1:25000
nicht mehr nur eine militärische Kompilation
bestehender Karten, sondern ein eigenständiges
Werk, das teilweise aktueller war als die Karten
der schweizerischen Armee. Sowohl die
Entstehung als auch die Nachführung des deutschen

Kriegskartenwerks 1:25000 machen dieses zu

einem Zeitzeugen, der sich nahtlos in die machtpolitisch

begründete deutsche Strategie im Zweiten

Weltkrieg einfügt.

In dieser Studie wurden nur Aspekte mit Bezug

zur Schweiz untersucht. Doch auch im

europäischen vermessungs- und kartografiehistori-
schen Kontext verdienen es die deutschen
Kriegskarten, gründlicher beachtet zu werden. Das

deutsche Heer plante eine gross angelegte
Vereinheitlichung von Projektionen, Kartengittern,
Nullmeridianen, Blattschnitten und Massstabsfolgen.

Teilweise wurde mit der Umsetzung während

des Kriegs begonnen. Infolge der deutschen

Niederlage blieben die Bestrebungen Stückwerk;
es blieb den Alliierten vorbehalten, die militärischen

Kartenwerke auf weltweiter Ebene zu
vereinheitlichen. Die komplette Umwälzung in der

Kartentechnik der Nachkriegszeit lässt sich

hingegen direkt auf das deutsche Kriegskarten- und

Vermessungswesen zurückführen.
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